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Rabenaus
wundersameErlebnisse

Veranstaltungenmelden

Der «Bote» führt auf Seite 2 die Rubrik
«Heute».Hier können alle öffentlichen
Veranstaltungen aus den Bezirken
Schwyz, Gersau undKüssnacht der Le-
serschaft bekannt gemacht werden.
Allerdings werden nur elektronisch ge-
meldete Einträge erfasst. Es werden
keine kostenpflichtige Kurse und Vor-
träge, Tage der offenen Türen, kommer-
zielle Anlässe und soweiter aufgenom-
men. Die Redaktion behält sich eine
Nicht-Veröffentlichung vor.
Das Vorgehen: Steigen Sie über die
«Bote»-Seite www.bote.ch ein. Klicken
Sie auf der Höhe Menü «Agenda» an.
Danach finden Sie «Veranstaltungen
melden». Formular ausfüllen und ab-
schicken.

WitzdesTages

Zwei Ingenieurstudenten schlendern
über den Campus. Da folgt der eine:
«Wo hast du das tolle Fahrrad her?» Da-
rauf der andere: «Als ich gestern ganz
inGedanken versunken spazieren ging,
fuhr ein hübschesMädchenmit diesem
Fahrrad vorbei. Als siemich sah, warf sie
das Rad zur Seite, riss sich die Kleider
vom Leib und schrie: Nimm dir, was du
willst!» Der erste Student nickt zustim-
mend: «Gute Wahl, die Kleider hätten
vermutlich nicht gepasst!»

WIRNEHMENABSCHIED

† Josef Abegg-Kälin (Schueni Sebi),
1944, Altmattstrasse 11,
Rothenthurm

† Albert Fuchs-Blättler, 1940,
Tonismatt 2, Walchwil

DenAngehörigenundHinterbliebenen
entbieten wir unsere Anteilnahme.

Spielgruppen
imKantonSchwyz

Auf der Adressewww.fks-schwyz.ch
sind alle registrierten Spielgruppen
der IGSGS (Interessengemeinschaft/
Fach- und Kontaktstelle der Spiel-
gruppenleiterinnen des Kantons
Schwyz) aufgeführt.

Lotto
Schweizer Zahlenlotto
6, 7, 19, 20, 24, 35 Glückszahl: 4

Replay-Zahl: 3 Jokerzahl: 392349

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 1 1000000.00

5 + Glückszahl 12 6545.00

5 36 1000.00

4 + Glückszahl 349 158.10

4 1 805 79.35

3 + Glückszahl 5 862 23.65

3 29 823 9.90

Im Jackpot Swiss Lotto 6,1Mio.

Joker

6 0 0.00

5 1 10000.00

4 13 1000.00

3 127 100.00

2 1 261 10.00

Jackpot 360000.00

Euromillions
6, 12, 15, 40, 45 * 3, 9

5er +* * 1 33089205.65

5er +* 8 96067.80

5er 8 22452.65

4er +* * 48 2104.75

4er +* 762 244.25

3er +* * 2 195 89.65

4er 1 502 92.05

2er +* * 32 321 21.40

3er +* 34 706 22.20

3er 73 110 19.65

1er +* * 169 534 10.25

2er +* 524 166 10.45

2er 1 086 594 8.10

Erstrang-Gewinnsumme 18Mio.

Alle Angaben ohne Gewähr

An der Rosmarie-Stubete im «Alpenrösli» in Muotathal fotografierte am Freitag
Guido Bürgler den neuen «Bote»-Glückspilz. Wieder gehen 50 Franken an jene
Person, die sich im Kreise wiedererkennt. Bitte melden Sie sich bis spätestens am
Donnerstag beim «Boten», Telefon 041 819 08 10. Die Gewinnerin der letzten
Woche heisst Vita Inderbitzin, Brunnen. Bild: Guido Bürgler

«Bote»-Glückspilz der Woche
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Schwyz

Höck von Procap Schwyz
Wir treffen uns amDonnerstag, 8. Ok-
tober, ab 14 Uhr im Restaurant Erlen,
Ibach. Auskunft unter Telefon 041
832 18 43. (pd)

Ibach

Strickgruppe Ibach
Die kalte Jahreszeit ist gekommenund
somit auch der Bedarf an schönen, ge-
strickten Socken, Schals, Handschu-
hen, Bébégeschenken, Kinderjäckli,
Bäbelikleidern fürs Grosskind etc.
Während der Corona-Zeit haben wir
viel gestrickt, doch leider sind alleVer-
käufe abgesagtworden.Gerne sindwir
aber andenStricknachmittagenam13.
und27.Oktoberund10.und24.Novem-
ber von 13.30bis 16.30Uhr imKapuzi-
nerkloster Schwyz bereit, Ihnen die
schönen Sachen zu zeigen. Wenn je-
mandunverstrickteWollehat, dienicht
mehr gebrauchtwird, sindwir dankba-
reAbnehmer.Kontaktpersonen:Vreny
Reichmuth, Fronalpstrasse 3, Ibach,
Telefon 041 811 60 39, E-Mail vreny-
reichmuth@gmail.com, oder Vroni
Strüby, Erlenstrasse 9, Ibach, Telefon
041 811 47 63, E-Mail inorv@bluewin.
ch. (pd)

Ingenbohl-Brunnen

Dienstagswanderung
ZumAbschlussderSommerwanderzeit
machen wir einen Spaziergang durch
dieAltstadt vonAarauund ziehenwei-
ter derAare entlangbis nach Schönen-
werd zumBallypark. Dort nehmenwir
unser mitgebrachtes Mittagessen ein
und durchstreifen anschliessend den
schönen Park und die nähere Umge-
bung. Für die zirka 10 km lange Wan-
derungmit zweieinhalb StundenWan-
derzeit genügen gute Schuhe und Stö-
cke,werwelchebenötigt. Schutzmaske
undDesinfektionsmittel sindobligato-
risch. Besammlung ist um 8.30 Uhr
beim Bahnhof Brunnen, Abfahrt
8.41 Uhr, Rückkehr 17.20 Uhr. Bei ge-
nügend Anmeldungen lösen wir ein
Gruppenbillett. Anmeldung heute
Montagvon10bis 11UhrbeiPierreAuf
derMaur unter Telefon041 820 13 30.

Skiclub Brunnen

Wer fair geschäftet,
muss keine Angst haben
Zur Abstimmung über die Konzern-
verantwortungsinitiative

Wer fair geschäftet, muss keine Angst
vor der Konzernverantwortungsini-
tiative (Kovi) haben. Als Stimmbürger
undChrist erschrecktmich die un-
heimliche Stellungnahme des neuen
Economiesuisse-Präsidenten Chris-
tophMäder. Er entlarvt sich im
Interview im«Boten» als Vertreter
der Grosskonzerne Syngenta, Lonza
und Ems-Chemie. Syngenta, die vor
Kurzem nach China verscherbelt
wurde, Syngenta, die nachweislich in
der Schweiz verbotene Pestizide in
Indien vertreibt und so in Kauf
nimmt,Menschenleben zu gefähr-
den.

Der GrosskonzernvertreterMäder
stellt die Kovi als extrem dar, obwohl
die Initiative etwas Selbstverständli-
ches verlangt: die Einhaltung der
Menschenrechte! Ein Konzern,
der fair geschäftet, braucht doch
keine Angst zu haben, dass esMen-
schen- undUmweltrechte verletzt.
Denn einzig und allein dies verlangt
die Konzernverantwortungsinitiative.

Liebe Konzerne, liebe Economie-
suisse, liebe Parteien, ichmesse euch
an eurer Verantwortung für die klei-
nen Leute. VieleMenschen fragen
sich in einer unsicherenWelt, was sie

tun können, damit es denMenschen
und derUmwelt besser geht.Wir
können etwas tun! Die Kovi gibt der
Schweiz von links bis rechts ein Ins-
trument in dieHand, ihrer humanitä-
ren Tradition treu zu bleiben. Denken
wir kurz ans Bankgeheimnis zurück:
Zahlt es sichwirklich aus, wennman
unfair geschäftet und auf der ganzen
Welt geächtet wird oder wie damals
mit demApartheidregime in Südafri-
kaGeld scheffelt?

Wir alle können bei der Abstim-
mung zur Kovi eine deutliche Antwort
geben, welche Schweiz wir sein
wollen. Eine, die fair geschäftet, oder
eine, die wegen ihrer Praktiken an
denweltweiten Pranger gestellt wird?

SamuelWagner, Brunnen, Sozialdiakon der
Ev.-ref. KirchgemeindeBrunnen-Schwyz

Theri – Dank gehört sich
Zur Schliessung des Theresianums

In der Tat hat es lange gedauert, bis
die Frage umExistenz sowie Standort
der beidenMittelschulen von Schwyz
undBrunnen geklärt worden ist. Der
Entscheid ist zugunsten von Schwyz
gefallen.

Verständlich, dass dieser Ausgang
derGeschichte in Theri-Kreisen
Bedauern auslöst. Verständlich auch
dasGefühl vonWehmut, geht doch
mit demWegzug des Theresianums
aus Ingenbohl eine bildungsge-
schichtliche Ära zu Ende. Über viele
Jahrzehnte belebte die Schule auf
dem Ingenbohler Klosterhügel die
Dorfgemeinschaft. DerenAnteil an
Wissensvermittlung, Frauenförde-
rung und damit Gesellschaftsentwick-
lung ist verdienstvoll undwesent-
lich. Zig Familien von nah und fern
und letztlich ganz Ingenbohl profitier-
ten.

Unverständlich, wenn da von
einer Schule derOberklasse, umdie
zu viel Brimborium gemacht werde,
gesprochenwird. Neue Zeiten bedür-
fen neuer Lösungen, das ja. Aber
Verdientes zumindest würdevoll zu
verabschieden, daswürde ich von
politischen Exponenten erwarten. Ich
schauemit Dank auf das schulische
und gemeinschaftlicheWirken des
Theresianums zurück.

Luzia Lüönd-Bürgi, Brunnen
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